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IV. JAHRG. 1930 No. n. IVe ANNEE

SCHWEIZER SAMMLER
Collectionneur suisse

Bücher, Ex-libris i Livres, Ex-libris
Graphik, etc. j Estampes etc.
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ST. GALLER HOLZSCHNITT-UNICA.
Die Schweizer Bibliophilen Gesellschaft hat mit der Registrierung

der Einblattdrucke angefangen (vgl. Nr. 7—9 des „Schweizer

Sammlers".) Nun erhalten wir einen schönen Auktionskatalog
von dem Versteigerungshaus Hollstein & Puppel, Berlin
(Kurfürstendamm 220) zugesandt, der am Anfange 41 Unica von
Einblatt-Holzschnitten enthält. Sie stammen fast ausnahmslos
aus dem Oberrhein und der Schweiz und kommen am 7. und
8. November zur Versteigerung. Wir schlagen die Publikation
von Dr. Ad. Fäh nach: Kolorierte Frühdrucke aus der
Stiftsbibliothek in St. Gallen (Einblattdrucke des 15. Jahrh. hrg, von
J. H. Ed. Heitz, Strassburg 1906). Mit diesen Frühdrucken hatte
im 15. Jahrh., zur Zeit, als man zu drucken begann, P. Gallus Kemli
seine etwa 20 Handschriftenbände, die er hinterliess,
ausgeschmückt. Er trat 1428 ins Kloster. Da er 1477 starb, kann
keiner von seinen Holzschnitt-Einblattdrucken später entstanden
sein. Im Jahre 1824 hat sie der Stiftsbibliothekar Ildefons von
Arx aus den Handschriften herausgelöst und in einen Band
vereinigt.

Dass es diese berühmten St. Galler Einblattdrucke sind, die
am 7. November zur Versteigerung kommen, erwies sich aus
dem Vergleich des Auktionskataloges mit der obenerwähnten
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